
 
 

                

 

Ergebnisse der BAGSO-Umfrage „L b   oh   I        –   h ’  

 och?“ 

 

Menschen, die keinen Zugang zum Internet haben, stoßen in na-

hezu allen Lebensbereichen auf Schwierigkeiten. Das ist das Er-

gebnis der Umfrage „Leben ohne Internet – geht’s noch?“ der 

BAGSO – Bundesarbeitsgemeinschaft der Seniorenorganisatio-

nen, an der mehr als 2.300 Menschen ab 60 Jahre teilgenom-

men haben. Die BAGSO-Studie gibt erstmals einen umfassenden 

Einblick, welche subjektiven Erfahrungen von Ausgrenzung äl-

tere Erwachsene ohne Zugang zum Internet machen und welche 

Lebensbereiche betroffen sind. Besondere Schwierigkeiten be-

reitet demnach die Digitalisierung der öffentlichen Verwaltung 

und von Bürgerdiensten sowie des Bankensektors. Betroffen 

sind nicht nur Ältere, die das Internet gar nicht nutzen, sondern 

auch diejenigen, deren digitale Kompetenzen für die oft kom-

plexen Anforderungen nicht ausreichen.  

Die Digitalisierung und die damit verbundene Streichung nicht-

digitaler Angebote wird auch im Gesundheits- und Pflegebe-

reich als belastend erlebt. Dies betrifft zum Beispiel Arztpraxen, 

die zur Terminvergabe nur noch schwer telefonisch erreichbar 

sind, sowie den Zugang zum Impfen und Testen in der Pande-

mie. Im Freizeit- und Kulturbereich sind Ticketbuchungen ohne 

Internet kaum noch möglich, genau wie die Buchung von Fahr-

karten sowie Fahrplanauskünfte im Bereich Mobilität. Verträge 

können häufig nur noch digital abgeschlossen werden oder der   
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Pressemitteilung 

„W     a  k    I        

hat, ist man von vielen 

D      ab   ch      “ 
 

 

Abschluss auf dem Papierweg ist mit mehr Kosten verbunden. 

Aus den Schilderungen der Befragten wird deutlich, dass sie sich 

dadurch ausgegrenzt und diskriminiert fühlen. Dringend ge-

wünscht und benötigt werden weiterhin klassische Zugangs-

wege: telefonisch, postalische und persönliche Erreichbarkeit 

und gedruckte Materialien und Formulare. 

„Wer möchte, dass ältere Menschen sich souverän durch das 

Gesundheits- und Pflegesystem bewegen, durch Techniknut-

zung länger selbstbestimmt und autonom leben können und als 

Bürgerinnen und Bürger gut informiert an Gesellschaft und Poli-

tik partizipieren, der muss einfache und verständliche digitale 

Lösungen entwickeln wie auch nicht-digitale Zugänge aufrecht-

erhalten. Die große Zahl von Rückmeldungen auf unsere Um-

frage zeigt, wie drängend das Problem ist“, so Regina Görner. 

Die Umfrage „Leben ohne Internet – geht’s noch?“ wurde von 

der BAGSO von Mai bis Juli 2022 durchgeführt. Kern der Befra-

gung war die offene Frage nach Situationen im Alltag, die ohne 

Internet Schwierigkeiten bereiten. Der Ergebnisbericht kann un-

ter der Telefonnummer 0228 /24 99 93 – 0 oder online bestellt 

werden. Er kann zudem unter www.bagso.de heruntergeladen 

werden. 

Zum Ergebnisbericht 

 

 

Über die BAGSO 

Die BAGSO – Bundesarbeitsgemeinschaft der Seniorenorganisa-

tionen vertritt die Interessen der älteren Generationen in 

Deutschland. Sie setzt sich für ein aktives, selbstbestimmtes und 

möglichst gesundes Älterwerden in sozialer Sicherheit ein.  

In der BAGSO sind mehr als 120 Vereine und Verbände der Zivil-

gesellschaft zusammengeschlossen, die von älteren Menschen 

getragen werden oder die sich für die Belange Älterer engagie-

ren. 

https://www.bagso.de/themen/digitalisierung/leben-ohne-internet/
https://www.bagso.de/fileadmin/user_upload/bagso/06_Veroeffentlichungen/2022/Ergebnisbericht_Leben_ohne_Internet_gehts_noch.pdf

